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(54) EINSTECKVORRICHTUNG FÜR EIN REGALSYSTEM ZUR WARENPRÄSENTATION

(57) Einsteckvorrichtung (40) für ein Regalsystem
zur Warenpräsentation bestehend aus einem Profil (1),
das ein erstes Stützorgan umfasst und einer Kontaktein-
richtung (31), wobei das Profil (1) einen ersten Innen-
raum (2) aufweist, der an einer ersten Seite von einer
Rückwand (3) begrenzt ist, die ein Halteorgan (28) um-
fasst, wobei eine zweite Seite des ersten Innenraums (2)
von einer ersten Seitenwand (4) und eine dritte Seite des
ersten Innenraums (2) von einer zweiten Seitenwand (5)
gebildet wird und wobei an einer dem ersten Innenraum
(2) zugewandten Seitenfläche der ersten und/oder der
zweiten Seitenwand (4, 5) ein Fixierorgan angeordnet
ist, das derart ausgestaltet ist, die Kontakteinrichtung
(31) daran anzuordnen. Die vierte Seite des ersten In-
nenraums (2) ist von einer Frontwand (6) gebildet, die
gegenüberliegend zur Rückwand angeordnet ist und ei-
ne schlitzartige Öffnung (9) aufweist. Die Einsteckvor-
richtung (40) zeichnet sich dabei dadurch aus, dass die
Frontwand (6) jeweils abstehende Bereiche in Richtung
der gegenüberliegenden ersten oder zweiten Seiten-
wand (4, 5) an der ersten und zweiten Seitenwand (4, 5)
aufweist und die Frontwand (6) eine Anlagefläche für ein
erstes Wandelement umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Einstecksystem zur
Warenpräsentation, einen Einsteckgegenstand und ein
Regalsystem mit einer Einsteckvorrichtung und einem
Einsteckgegenstand.

Stand der Technik

[0002] Eine Einsteckvorrichtung für ein Regalsystem
zur Warenpräsentation nach dem Oberbegriff des An-
spruchs 1 ist bereits bekannt.
[0003] Ein bekanntes Regalsystem gemäß DE 20
2013 105 783 U1 zur Warenpräsentation umfasst elek-
trisch kontaktierbare Profilschienen und in die Profil-
schienen einhängbare elektrisch kontaktierbare Träge-
relemente. Die Profilschienen weisen eine Öffnung auf,
welche in einen Innenraum führt. Im Innenraum besitzen
die Profilschienen Haltekonturen zur Aufnahme der Trä-
gerelemente und eine Basisstrebe mit darin angeordne-
tem Schlitzraster als rückseitige Begrenzung des Innen-
raums. Seitlich wird der Innenraum der Profilschiene von
einer äußeren ersten Strebe und einer inneren zweiten
Strebe begrenzt. Außerdem sind an die Profilschiene An-
baustreben zur Befestigung von Wandelementen des
Systems angeordnet.
[0004] Eine erste Anbaustrebe erstreckt sich seitlich
von der inneren zweiten Strebe. Hierdurch bildet die erste
Anbaustrebe mit der inneren zweiten Strebe einen Eck-
anschlag für ein erstes Wandelement, wobei das Wan-
delement die Funktion einer Rückwand hat. Eine zweite
Anbaustrebe ist fluchtend zur äußeren ersten Strebe
nach rückwärts von der Basisstrebe entfernend ange-
ordnet, wodurch die zweite Anbaustrebe und die äußere
erste Strebe eine gemeinsame Anlagefläche für ein zwei-
tes Wandelement bilden, welches die Funktion einer Sei-
tenwand hat.

Aufgaben und Vorteile der Erfindung

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gegenüber dem Stand der Technik verbesserte Ein-
steckvorrichtung für ein Regalsystem zur Warenpräsen-
tation bereitzustellen.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0007] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteilhaf-
te und zweckmäßige Ausführungsformen der Erfindung
angegeben.
[0008] Die Erfindung geht von einer Einsteckvorrich-
tung für ein Regalsystem zur Warenpräsentation aus.
Die Einsteckvorrichtung besteht aus einem Profil, das
ein erstes Stützorgan umfasst und einer Kontakteinrich-
tung. Das Profil der Einsteckvorrichtung weist einen ers-
ten Innenraum auf, welcher an einer ersten Seite von
einer Rückwand begrenzt ist, die ein Halteorgan umfasst.
Eine zweite Seite des ersten Innenraums ist von einer
ersten Seitenwand gebildet und eine dritte Seite des ers-

ten Innenraums ist von einer zweiten Seitenwand gebil-
det. An einer dem ersten Innenraum zugewandten Sei-
tenfläche der ersten und/oder der zweiten Seitenwand
ist ein Fixierorgan angeordnet. Das Fixierorgan ist derart
ausgestaltet, eine Kontakteinrichtung daran anzuord-
nen. Eine vierte Seite des ersten Innenraums ist von einer
Frontwand gebildet, die gegenüberliegend zur Rück-
wand angeordnet ist und eine schlitzartige Öffnung auf-
weist.
[0009] Der wesentliche Aspekt der Erfindung ist nun
darin zu sehen, dass die Frontwand jeweils abstehende
Bereiche in Richtung der gegenüberliegenden ersten
oder zweiten Seitenwand an der ersten und zweiten Sei-
tenwand aufweist und die Frontwand eine Anlagefläche
für ein erstes Wandelement umfasst.
[0010] Die Einsteckvorrichtung ist in einer vorteilhaften
Variante aus Holz und/oder Glas und/oder Metall, vor-
teilhaft aus Blech, insbesondere aus Kunststoff, herge-
stellt. Eine Einsteckvorrichtung in einer Kombination der
genannten Materialien ist ebenfalls denkbar. Zum Bei-
spiel kann die Einsteckvorrichtung vergleichsweise kos-
tengünstig in einem Spritzgussverfahren aus Kunststoff
hergestellt werden.
[0011] Das Profil ist beispielsweise U-förmig ausgebil-
det, mit einer ersten und zweiten Seitenwand, welche die
z.B. parallel verlaufenden Seiten des U-Profils bilden.
Die Frontwand kann dann an der offenen Seite des U-
Profils ausgebildet sein, beispielsweise wulst- und/oder
schienenartig die offenen Seite des U-Profils verengend
und die schlitzartig Öffnung ausbildend.
[0012] Das erste Stützorgan ist dazu ausgestaltet ein
erstes Wandelement, beispielsweise eine Paneele, z.B.
eine Rigipsplatte und/oder eine Pressspanplatte
und/oder ein Glaselement, daran anzuordnen, beispiels-
weise abzustützen. Das erste Wandelement ist z.B. die
Rückwand eines Regals oder eines Schranks mit einem
Regalsystem.
[0013] Vorteilhafterweise weist das erste Stützorgan
Befestigungselement auf, um das erste Wandelement
am ersten Stützorgan zu befestigen, beispielsweise zu
schrauben, zu klemmen und/oder zu kleben.
[0014] Vorteilhafterweise sind ein, zwei oder mehr Hal-
teorgane beispielsweise rasterartig an der Rückwand
des ersten Innenraums angeordnet. Zum Beispiel sind
die Halteorgane in bekannter Weise in einem vertikal ver-
laufenden Raster an der Rückwand angeordnet. Die Hal-
teorgane sind beispielsweise in bekannter Art schlitzför-
mig ausgebildet, um daran einen Einsteckgegenstand,
beispielsweise eine Konsole, einzustecken und/oder ein-
zuhängen.
[0015] Die Kontakteinrichtung ist vorteilhafterweise
dazu ausgebildet einen elektrischen Kontakt mit einem
in die Einsteckvorrichtung eingesetzten Einsteckteil ei-
nes Einsteckgegenstands auszubilden. Insbesondere
kann die Kontakteinrichtung zwei elektrische Kontakte,
welche isoliert zueinander ausgestaltet sind, mit dem in
die Einsteckvorrichtung eingesetzten Einsteckteil ausbil-
den.
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[0016] Der elektrische Kontakt kann beispielsweise,
durch eine elektrische Zuführung, welche am Profil, ins-
besondere an der Kontakteinrichtung, angeordnet wer-
den kann, mit einer elektrischen Spannung beaufschlagt
sein.
[0017] Denkbar ist, dass die elektrische Zuführung
derart ausgestaltet ist, dass sie von unten und/oder oben
in das Profil eingesetzt werden kann.
[0018] Die elektrische Spannung kann als eine Wech-
selspannung, vorteilhaft eine Gleichspannung, insbe-
sondere eine Niedervoltspannung vorliegen. Beispiels-
weise wird die elektrische Spannung durch einen Trans-
formator, welcher z.B. über eine elektrisch leitende Ka-
belverbindung mit der elektrischen Zuführung verbunden
ist, erzeugt und/oder umgeformt.
[0019] Die Frontwand kann die vierte, offene Seite des
U-Profils mit Ausnahme der schlitzartigen Öffnung ver-
schließen.
[0020] Die schlitzartige Öffnung der Frontwand ver-
läuft beispielsweise vertikal an der Frontwand, von unten
nach oben, durchgehend. Auch kann die schlitzartige
Öffnung sich in Richtung des ersten Innenraums, von
außen nach innen, verjüngen, beispielsweise V-förmig.
Vorteilhaft weist die schlitzartige Öffnung in einem mitt-
leren Bereich ein, die schlitzartige Öffnung verschmä-
lerndes Element auf, beispielsweise einen Wulst.
[0021] Insbesondere kann die Frontwand Montageor-
gane aufweisen mittels derer ein erstes Wandelement
am Profil befestigt werden kann.
[0022] Im angeordneten Zustand des ersten Wande-
lements an der Frontwand überdeckt oder verschließt
das angeordnete erste Wandelement die schlitzartige
Öffnung der Frontwand nicht. Hierdurch ist auch bei an-
geordnetem erstem Wandelement ein Einstecken eines
Einsteckgegenstandes durch die schlitzartige Öffnung
der Frontwand in den ersten Innenraum des Profils der
Einsteckvorrichtung möglich.
[0023] Eine vorteilhafte Variante der Einsteckvorrich-
tung ist, dass eine erste und eine zweite Blendenwand
einen Zwischenraum bilden, wobei die erste und/oder
die zweite Blendenwand mit Versatz, insbesondere nach
innen, zu der ersten und/oder der zweiten Seitenwand
verlaufen und an einer dem ersten Innenraum abge-
wandten Außenseite der Frontwand des Profils abste-
hend, angeordnet sind.
[0024] Durch die Anordnung der ersten und/oder der
zweiten Blendenwand an der Frontwand kann die schlitz-
artige Öffnung der Frontwand des Profils durch den Zwi-
schenraum spaltartig verlängert werden. Hierdurch bil-
den die erste und die zweite Blendenwand vorteilhaft ei-
nen spaltartigen Zwischenraum, welcher z.B. in Richtung
des ersten Innenraums des Profils vorteilhaft durchge-
hend offen ist.
Der Zwischenraum kann derart ausgestaltet sein, dass
er sich in Richtung des ersten Innenraums des Profils,
beispielsweise V-förmig verjüngt. Auch eine umgekehrte
V-förmige Ausgestaltung des Zwischenraums, eine Ver-
jüngung aus Richtung der Rückwand, ist vorstellbar.

[0025] Die erste und/oder die zweite Blendenwand
kann vorteilhafterweise derart ausgebildet sein, Teile ei-
nes in die Einsteckvorrichtung eingesetzten Einsteckge-
genstands, insbesondere eines stromabnehmen Ein-
steckteils des Einsteckgegenstands, welche sich im ein-
gesetzten Zustand im Zwischenraum befinden, zu ver-
decken. Hierdurch wird das ästhetische Erscheinungs-
bild des Regalsystems für einen Nutzer verbessert.
[0026] Außerdem vorteilhaft bildet die Frontwand mit
der ersten und/oder zweiten Blendenwand an der dem
Zwischenraum und dem ersten Innenraum des Profils
abgewandten Seite eine Anschlag, vorteilhaft einen Eck-
anschlag, insbesondere für ein Wandelement.
[0027] Der Anschlag kann derart ausgestaltet sein,
dass insbesondere bei der Montage des ersten Wande-
lementes, das erste Wandelement an der Frontwand
und/oder der ersten und/oder der zweiten Blendenwand
angestoßen werden kann.
[0028] Außerdem vorteilhaft ist, dass das erste Stütz-
organ an der ersten und/oder der zweiten Seitenwand
abstehend angeordnet ist und eine Wandelement-Anla-
gefläche umfasst. Die Wandelement-Anlagefläche ist,
beispielsweise parallel und fluchtend zu einer der Rück-
wand des Profils gegenüberliegenden Außenseite der
Frontwand ausgerichtet.
[0029] In Richtung Rückwand des Profils gesehen
kann das erste Stützorgan zusammen mit der Frontwand
eine Fläche bilden, insbesondere eine Anlagefläche, bei-
spielsweise für ein erstes Wandelement.
[0030] Durch die parallele Ausrichtung der Wandele-
ment-Anlagefläche zur Außenseite der Frontwand kann
das erste Stützorgan als zusätzliche Stütze für ein an
das Profil angeordnetes erstes Wandelement, beispiels-
weise ein an die Frontwand angeschlagenes erstes Wan-
delement, dienen. Hierdurch wird ein Regalsystem, in
welchem die Einsteckvorrichtung angeordnet ist, zusätz-
lich versteift.
[0031] Auch ist es denkbar, dass das erste Stützorgan
direkt an der Frontwand, parallel zur Frontwand und in
Verlängerung der Frontwand, am Profil angeordnet ist.
[0032] Das erste Stützorgan ist vorteilhafterweise an
der zweiten und/oder dritten Seite des ersten Innen-
raums, vom ersten Innenraum abstehend angebracht,
insbesondere ist das erste Stützorgan in Verlängerung
der Frontwand zur ersten und/oder zweiten Seitenwand
abstehend angeordnet.
[0033] Des Weiteren ist es vorteilhaft, dass an der ers-
ten und/oder der zweiten Seitenwand ein Vorsprung aus-
gebildet ist.
[0034] Der Vorsprung kann als ein Anschlag, insbe-
sondere ein Eckanschlag, für das erste Wandelement
ausgebildet sein.
[0035] An der ersten und/oder der zweiten Seitenwand
kann, an der dem ersten Innenraum abgewandten Sei-
tenflächen, ein Anschlag für eine lange, schmale
und/oder eine große, flache Seitenfläche des ersten
Wandelements ausgebildet sein. Dabei ist die große, fla-
che Seitenfläche des ersten Wandelements beispiels-
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weise die Rückseite eines Wandpaneels, beispielsweise
einer Rückwand eines Schrankes, und die lange, schma-
le Seitenfläche eine Seitenwand des Wandpaneels.
[0036] Außerdem vorstellbar ist, dass die der Rücksei-
te des angeordneten ersten Wandelements gegenüber-
liegend ausgebildete Frontseite bündig an die Frontwand
des Profils anschließt.
[0037] Denkbar ist auch, dass die große, flache Sei-
tenfläche die Frontseite des ersten Wandelements bildet
und das erste Wandelement aus Richtung der Rückwand
des Profils und mit der langen, schmalen Seitenfläche
und/oder mit der großen, flachen Seitenfläche an den
Anschlag an die erste und/oder zweite Seitenwand des
ersten Innenraums angeschlagen wird und vorzugswei-
se als eine Rückwand eines Regalsystems ausgestaltet
ist.
[0038] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung sind die Frontwand und/oder die erste und/oder
zweite Blendenwand Bestandteil der ersten und/oder
zweiten Seitenwand.
[0039] Überdies von Vorteil ist, dass ein zweites Stütz-
organ parallel und fluchtend an der ersten und/oder zwei-
ten Seitenwand angebunden und von der Rückwand ab-
stehend angeordnet ist.
[0040] Vorteilhaft ist auch, dass das zweite Stützorgan
an der dem ersten Stützorgan gegenüberliegenden ers-
ten und/oder zweiten Seitenwand angeordnet ist.
[0041] Das zweite Stützorgan kann zusammen mit der
ersten und/oder zweiten Seitenwand einen Anschlag für
eine große, flache Seitenfläche des weiteren Wandele-
ments bilden. Das weitere Wandelement ist beispiels-
weise eine Seitenwand des Regalsystems und ist zum
Beispiel senkrecht zum ersten Wandelement, einer
Rückwand des Regalsystems, ausgerichtet. Somit bildet
die große, flache Seitenfläche der Seitenwand des Re-
galsystems eine Innenseite.
[0042] Außerdem besitzt das zweite Stützorgan vor-
teilhaft ein Anschlagelement. Am Anschlagelement kann
eine lange, schmale Seitenfläche des Wandelements,
beispielsweise die rückseitige Seitenfläche der am Re-
galsystem angeordneten Seitenwand angeschlagen
und/oder angestoßen werden.
[0043] Eine weitere vorteilhafte Modifikation der Ein-
steckvorrichtung ist, dass ein an einer Außenseite der
ersten und/oder der zweiten Blendenwand vom Zwi-
schenraum der ersten und der zweiten Blendenwand
nach außen abstehendes Abstandsorgan ausgebildet
ist.
[0044] Das Abstandsorgan ist vorteilhaft derart ausge-
staltet, dass es die erste und/oder zweite Blendenwand
gegenüber dem an das Profil angeordneten weiteren
Wandelement abstützt. Ein Verbiegen in Richtung des
weiteren Wandelements und/oder Brechen der ersten
und/oder zweiten Blendenwand beispielsweise beim
Einstecken des Einsteckgegenstandes in den ersten In-
nenraum des Profils wird dadurch verhindert.
[0045] Außerdem vorteilhaft dient das Abstandsorgan
als Blendenelement gegenüber einem Nutzer, welcher

in Richtung der Rückwand des Profils auf das Profil blickt,
hierdurch wird eine verbesserte Ästhetik der Einsteck-
vorrichtung erzielt.
[0046] Vorteilhaft ist auch, dass das Abstandsorgan
an der dem ersten Stützorgan gegenüberliegenden Seite
der ersten und/oder zweiten Blendenwand angeordnet
ist.
[0047] Auch ist es von Vorteil, dass die Kontakteinrich-
tung als schienenartiges Element ausgebildet ist.
[0048] Das Fixierorgan des Profils kann derart ausge-
staltet sein, dass eine Kontakteinrichtung, welche als ein
schienenartiges Element ausgebildet ist, beispielsweise
als sogenannte Kontaktschiene, von unten und/oder
oben in den ersten Innenraum des Profils eingeschoben
werden kann.
[0049] Vorteilhafterweise umfasst die Kontakteinrich-
tung zwei schienenartige Elemente, welche sich im an-
geordneten Zustand im ersten Innenraum beispielsweise
gegenüberliegen und von unten und/oder oben in den
ersten Innenraum des Profils eingeschoben werden kön-
nen.
[0050] Außerdem kann jedes der schienenartigen Ele-
mente einen elektrischen Kontakt mit einem Einsteckteil
eines Einsteckgegenstandes, welcher in die Einsteck-
vorrichtung eingesetzt ist, eingehen. Insbesondere kön-
nen die elektrischen Kontakte zueinander elektrisch iso-
liert ausgebildet sein. Die elektrischen Kontakte können
dabei das gleiche elektrischen Potential, insbesondere
unterschiedliche elektrischen Potentiale aufweisen.
[0051] Beispielsweise wird die elektrische Zuführung
in den ersten Innenraum des Profils von unten und/oder
oben zwischen zwei schienenartige Elemente eingesetzt
und/oder geklemmt und/oder geklipst, insbesondere ein-
gesteckt. Hierbei können elektrischen Kontakte der Zu-
führung eine elektrische Verbindung mit den elektrischen
Kontakten der schienenartigen Elemente und/oder der
Einsteckvorrichtung ausbilden.
[0052] Überdies von Vorteil ist, dass ein Blendenele-
ment vorgesehen ist und, dass das Profil einen zweiten
Innenraum umfasst, wobei der zweite Innenraum des
Profils Seitenwände aufweist und wenigstens eine Sei-
tenwand ein Halteelement umfasst, wobei das Blenden-
element daran angeordnet ist.
[0053] Das Profil kann einen zweiten Innenraum um-
fassen, wobei die Rückwand des ersten Innenraums die
Frontwand des zweiten Innenraums bildet.
[0054] Im eingesetzten Zustand des Einsteckgegen-
standes in die Einsteckvorrichtung befindet sich ein Teil
des Einsteckgegenstandes, insbesondere ein Teil des
Einsteckteils, welcher in Richtung Rückwand durch die
Halteorgane geschoben wird, im zweiten Innenraum.
[0055] Das Blendenelement ist beispielsweise als
schienenartige U-förmige Profilschiene ausgebildet und
dient zur Abschirmung von durch das Halteorgan einfal-
lendem Licht.
[0056] Vorteilhaft ist das Halteelement der Seitenwand
derart ausgestaltet, ein schienenartiges Blendenelement
daran zu befestigen. Beispielsweise wird das schienen-

5 6 



EP 3 155 935 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

artige Blendenelement von unten und/oder oben in den
zweiten Innenraum des Profils eingesetzt, beispielswei-
se in das Halteelement eingeschoben und/oder ge-
klemmt.
[0057] Vorteilhaft erweist sich auch, dass das zweite
Stützorgan eine Seitenwand des zweiten Innenraums bil-
det. Durch die vorteilhafte Ausgestaltung des zweiten
Stützorgans als Seitenwand des zweiten Innenraums ist
eine vergleichsweise kostengünstige Herstellung der
Einsteckvorrichtung möglich.
[0058] Überdies vorteilhaft ist, dass ein Einsteckge-
genstand mit einem Einsteckteil für eine Einsteckvorrich-
tung nach einer der oben genannten Arten derart aus-
gestaltet ist, dass das Einsteckteil im eingesteckten Zu-
stand in der Einsteckvorrichtung mit der Kontakteinrich-
tung der Einsteckvorrichtung eine elektrische Verbin-
dung ausbildet. Insbesondere kann das Einsteckteil des
Einsteckgegenstandes mit der Einsteckvorrichtung eine
elektrische Verbindung ausbilden.
[0059] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung umfasst das Profil der Einsteckvorrichtung einen
dritten Innenraum und der dritte Innenraum ist an einer
ersten Seite von einer weiteren Rückwand begrenzt, und
die weitere Rückwand umfasst ein zweites Halteorgan,
wobei eine zweite Seite des dritten Innenraums von einer
weiteren zweiten Seitenwand und eine dritte Seite von
einer dritten Seitenwand gebildet wird, wobei eine vierte
Seite des dritten Innenraums von einer weiteren Front-
wand gebildet ist, die gegenüberliegend zur weiteren
Rückwand angeordnet ist und eine schlitzartige Öffnung
aufweist und jeweils abstehende Bereiche in Richtung
der gegenüberliegenden weiteren zweiten und dritten
Seitenwand aufweist und wobei die weitere Frontwand
eine weitere Anlagefläche für das erste und/oder ein
zweites Wandelement umfasst.
[0060] Hierdurch ist es möglich zwei Einsteckgegen-
stände parallel nebeneinander an der Einsteckvorrich-
tung anzuordnen, wobei vorteilhaft nur ein Einsteckteil
eines Einsteckgegenstands eine elektrische Verbindung
mit der Einsteckvorrichtung ausbildet. Dadurch können
höhere Lasten an der Einsteckvorrichtung angeordnet
werden, bzw. die Einsteckgegenstände können hinsicht-
lich ästhetischer Gesichtspunkte schlanker ausgebildet
werden, da sich das angeordnete Gewicht auf zwei Ein-
steckgegenstände verteilt. Auch ist es vorteilhaft, dass
an der ersten und/oder der zweiten Blendenwand ein
Justageorgan für das erste und/oder zweite Wandele-
ment ausgebildet ist.
[0061] Durch das Justageorgan kann ein Wandele-
ment, bei einer Montage des Wandelements an der Ein-
steckvorrichtung, vergleichsweise einfach angeordnet
und ausgerichtet werden.
[0062] Der Einsteckgegenstand ist vorteilhaft als all-
gemein bekannte Konsole ausgestaltet, beispielsweise
derart, dass Kleiderbügel und/oder Regalböden daran
angeordnet werden können.
[0063] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung ist ein Regalsystem zur Warenpräsentation mit

einer Einsteckvorrichtung nach einer der vorangegange-
nen Varianten und einem vorangegangen beschriebe-
nen Einsteckgegenstand. Das Regalsystem umfasst vor-
teilhafterweise zwei Einsteckvorrichtungen und zwei Ein-
steckgegenstände, wobei nur eine Einsteckvorrichtung
eine elektrische Spannungsversorgung bereitstellt.
[0064] Vorstellbar ist auch, dass das Regalsystem der-
art ausgestaltet ist, dass beide Einsteckvorrichtungen ei-
ne gemeinsame elektrische Spannungsversorgung be-
reitstellen. Beispielsweise ist die elektrische Spannungs-
versorgung als Gleichspannung ausgebildet und die
Kontakteinrichtung der ersten Einsteckvorrichtung be-
sitzt einen elektrischen Potentialunterschied zur Kontak-
teinrichtung der zweiten Einsteckvorrichtung.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0065] Mehrere Ausführungsbeispiele werden anhand
der nachstehenden schematischen Zeichnungen unter
Angabe weiterer Einzelheiten und Vorteile näher erläu-
tert.
[0066] Es zeigen:

Figur 1 eine Aufsicht auf eine erste Variante eines
erfindungsgemäßen Profils,

Figur 2 eine Aufsicht auf eine zweite Variante des
Profils,

Figur 3 eine Aufsicht auf eine dritte Variante des Pro-
fils,

Figur 4 eine perspektivische Ansicht von seitlich
oben vorne auf das Profil nach Figur 3,

Figur 5 eine Ansicht von vorne auf eine spaltartige
Öffnung des Profils nach Figur 3,

Figur 6 eine Ansicht von hinten auf eine Rückwand
des Profils nach Figur 3,

Figur 7 eine Aufsicht auf das Profil nach Figur 3, da-
ran angeordnet eine Kontakteinrichtung und
ein Blendeelement,

Figur 8 eine perspektivische Ansicht von vorne seit-
lich oben auf das Blendenelement aus Figur
7,

Figur 9 eine perspektivische Ansicht von vorne seit-
lich oben auf eine erfindungsgemäße Ein-
steckvorrichtung nach Figur 7 mit daran an-
geordnetem Einsteckgegenstand,

Figur 10 eine seitliche Ansicht auf ein Querschnitt
durch die Einsteckvorrichtung nach Figur 9
mit daran angeordneten Einsteckteil und Re-
galboden,
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Figur 11 eine perspektivische Ansicht von seitlich hin-
ten unten auf ein erfindungsgemäßes Regal-
system mit zwei Einsteckvorrichtungen nach
Figur 9,

Figur 12 eine seitliche Ansicht auf eine erste Variante
eines erfindungsgemäßen Einsteckgegen-
standes,

Figur 13 eine seitliche Ansicht auf eine zweite Vari-
ante eines Einsteckgegenstandes mit einer
ersten Version eines daran angeordneten
Einsteckteils,

Figur 14 eine seitliche Ansicht auf eine weitere Vari-
ante eines Einsteckgegenstandes mit einer
zweiten Version eines daran angeordneten
Einsteckteils,

Figur 15 eine Aufsicht auf eine vierte Variante eines
erfindungsgemäßen Profils,

Figur 16 eine Aufsicht auf eine fünfte Variante eines
erfindungsgemäßen Profils und

Figur 17 eine Aufsicht auf eine sechste Variante eines
erfindungsgemäßen Profils.

[0067] Ein Profil 1, 46, 47, 52 bis 54 einer erfindungs-
gemäßen Einsteckvorrichtung 40 umfasst einen ersten
Innenraum 2, welcher von einer Rückwand 3, einer ers-
ten Seitenwand 4, einer zweiten Seitenwand 5 und einer
Frontwand 6 gebildet wird (Figuren 1 bis 4, 15). An den
Seitenwänden 4, 5 des ersten Innenraums 2 sind Fixier-
organe 7, 8 ausgebildet um daran eine Kontakteinrich-
tung 31, 32 anzuordnen (Figur 7).
[0068] An der Frontwand 6 ist eine schlitzartige Öff-
nung 9 ausgebildet, welche durchgehend vertikal von
oben nach unten an der Frontwand 6 ausgestaltet ist.
Die schlitzartige Öffnung 9 umfasst dabei einen Wulst
44, 45, welcher die schlitzartige Öffnung 9 verjüngt, ins-
besondere in Richtung des ersten Innenraums 2.
[0069] Außerdem kann an einer Außenseite 42 der
Frontwand 6 ein Anschlagselement ausgebildet sein, an
dem ein erstes Wandelement angeordnet und/oder an-
geschlagen werden kann. Beispielsweise wird das erste
Wandelement mit seiner großen, flachen Rückseite in
Richtung des ersten Innenraums 2 an der Außenseite 42
der Frontwand 6 angeschlagen.
[0070] Des Weiteren kann eine Blendenwand 10, 11
mit einem Versatz zur ersten Seitenwand 4 und zur zwei-
ten Seitenwand 5 an der Frontwand 6 angeordnet sein.
Die Blendenwände 10, 11 können zwischen sich einen
spaltartigen Zwischenraum 12 ausbilden. Der Zwischen-
raum 12 kann dazu ausgestaltet sein, die schlitzartige
Öffnung 9 der Frontwand 6 zu verlängern.
[0071] Vorteilhafterweise kann an der Blendenwand
10 ein trägerartiges Abstandsorgan 13 angebracht sein,

welches in einem Querschnitt von oben betrachtet L-för-
mig ausgestaltet ist. Eine Seitenfläche des Abstandsor-
gans 13 kann dabei als ein Anschlagselement 14 für ein
zweites Wandelement ausgebildet sein.
[0072] Das Profil 1, 46, 47, 52 bis 54 kann außerdem
einen zweiten Innenraum 15 umfassen, welcher von der
Rückwand 3, einer dritten Seitenwand 16 und einer vier-
ten Seitenwand 17 gebildet wird. An der dritten und vier-
ten Seitenwand 16, 17 kann ein Halteelement 18, 19 aus-
gebildet sein, in welche ein Blendenelement 20 von unten
oder oben in das Profil 1, 46, 47, 52 bis 54 eingeschoben
werden kann. Dabei ist das Blendenelement 20 mit sei-
ner großen flachen Seitenfläche 21 parallel zur Rück-
wand 3 und senkrecht zur ersten und zweiten Seiten-
wand 4, 5 ausgerichtet (Figuren 2, 7 bis 10).
[0073] Ein erstes Stützorgan 22 kann seitlich abste-
hend an der ersten Seitenwand 4 angeordnet sein. Das
erste Stützorgan 22 umfasst eine Wandelement-Anlage-
fläche 23, um ein erstes Wandelement, welches an der
Frontwand 6 und/oder der Seitenwand 4 anliegend
und/oder anstoßend angeordnet sein kann zusätzlich zu
stützen (Figuren 1 bis 5).
[0074] Das erste Stützorgan 22 kann auch derart an
der ersten Seitenwand 4 angeordnet sein, dass ein ers-
tes Wandelement, beispielsweise eine Rückwand, mit
einer schmalen Seitenfläche parallel zum Normalenvek-
tor der Seitenwand 4 in Richtung des ersten Innenraums
2 an einem Anschlagselement und/oder einer An-
schlagsfläche der Seitenwand 4 angeordnet und/oder
angestoßen werden kann.
[0075] In Verlängerung zur dritten Seitenwand 16 kann
ein zweites Stützorgan 24 angeordnet werden, welches
dazu ausgestaltet ist ein zweites Wandelement, bei-
spielsweise eine Seitenwand, welche senkrecht zum ers-
ten Wandelement ausgerichtet ist am Profil 1, 46, 47, 52
bis 54 anzuordnen (Figuren 1 bis 4, 6).
[0076] Das zweite Stützorgan 24 kann aber auch äqui-
valent bzw. spiegelverkehrt zum ersten Stützorgan 22
ausgestaltet sein (siehe Figur 2). Dabei umfasst sowohl
das erste Stützorgan 22 als auch das zweite Stützorgan
24 ein Befestigungselement 25, 26 um ein erstes
und/oder zweites Wandelement zu befestigen.
[0077] Am Stützorgan 22 kann zusätzlich ein Monta-
geelement 27 ausgebildet sein (Figuren 1, 3, 4). Mit Hilfe
des Montageelements 27 ist es möglich ein Wandele-
ment in einem ersten Montageschritt am Profil 1, 46, 47,
52 bis 54 anzulegen, um es anschließend vergleichswei-
se einfach justieren und in einem weiteren Montage-
schritt fest am Profil 1, 46, 47, 52 bis 54 fixieren zu kön-
nen.
[0078] An einer Außenseite der Blendenwand 10, 11
kann ein leistenförmig ausgebildetes Justageorgan 29,
30 seitlich abstehend angeordnet sein. Das Justageor-
gan 29, 30 kann dazu dienen ein am Profil 1, 46, 47, 52
bis 54 angeordnetes Wandelement auszurichten
und/oder gegebenenfalls zu justieren (Figur 2).
[0079] In einer Frontansicht des Profils 1, 46, 47, 52
bis 54 (Figur 5) und in einer Rückansicht des Profils 1,
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46, 47, 52 bis 54 (Figur 6) ist ein Halteorgan 28 gezeigt,
welches derart ausgestaltet ist, dass ein Einsteckgegen-
stand 37, 48, 49 daran angeordnet werden kann.
[0080] Am ersten Stützorgan 22 kann eine Einkerbung
51 ausgebildet sein. Die Einkerbung 51 ist vorteilhaft der-
art ausgestaltet, dass sie als Dehnstelle für das Stützor-
gan 22 dient. beispielsweise als V-förmig ausgestaltete
vertikal verlaufende Einkerbung. Dadurch ist das Stütz-
organ 22 beweglich und/oder elastisch entlang der Ein-
kerbung 51 ausgebildet und gibt bei einer Montage eines
Wandelementes vorteilhaft nach und kann den Anschlag
des Wandelements an das Profil 1, 46, 47, 52 bis 54
abfedern und/oder dämpfen (Figuren 6, 7).
[0081] Ein Profil 53, 54 einer erfindungsgemäßen Ein-
steckvorrichtung 40 kann des Weiteren einen dritten In-
nenraum 60 aufweisen. Der dritte Innenraum 60 wird
durch eine weitere Rückwand 3a, eine weitere zweite
Seitenwand 5a, welche in dieser Ausbildung (Figuren 16,
17) des Profils 53, 54 eine Mittelwand bildet und mit der
zweiten Seitenwand 5 zusammenfällt, einer weiteren
Seitenwand 55 und einer weiteren Frontwand 6a gebil-
det. An der Frontwand 6a ist eine weitere schlitzartige
Öffnung 61 ausgebildet, welche durchgehend vertikal
von oben nach unten an der Frontwand 6a ausgestaltet
ist und parallel zur ersten Öffnung 9 ausgerichtet ist (Fi-
guren 16, 17).
[0082] Außerdem denkbar ist, dass gegebenenfalls
die Rückwände 3, 3a sich überlagern, insbesondere zu-
sammenfallen, und eine einzige Rückwand bilden.
[0083] An der Frontwand 6a sind weiterhin Blenden-
wände 56, 57 angeordnet, welche mit einem Versatz zur
weiteren zweiten Seitenwand 5a und zur dritten Seiten-
wand 55 ausgebildet sind. Die Blendenwände 56, 57 kön-
nen zwischen sich einen zweiten spaltartigen Zwischen-
raum ausbilden, welcher dazu ausgestaltet sein kann,
die schlitzartige Öffnung 61 der Frontwand 6a zu verlän-
gern.
[0084] Des Weiteren kann an einer Blendenwand 11,
56 ein Justageorgan 58, 59, insbesondere in senkrechter
Richtung parallel zur Rückwand 3a, abstehend angeord-
net sein. Hierdurch kann ein Wandelement bei einer
Montage zwischen der Außenseite 42, der Blendwand
11, 56 und dem Justageorgan 58, 59 vergleichsweise
einfach ausgerichtet und an die Außenseite 42 angeord-
net werden.
[0085] In die Fixierorgane 7, 8 kann von unten
und/oder oben eine schienenartige Kontakteinrichtung
31, 32 eingeschoben werden (Figuren 2, 7, 9 bis 11). Die
schienenartige Kontakteinrichtung 31, 32 weist einen
elektrischen Kontakt 33 bis 36 auf, welcher derart aus-
gestaltet sein kann, dass ein Einsteckteil 38, 39, 50 des
Einsteckgegenstands 37, 48, 49 (Figuren 12 bis 14), wel-
cher in das Profil 1, 46, 47, 52 bis 54 durch den Zwi-
schenraum 12 und die Öffnung 9 in den ersten Innenraum
2 in das Profil 1, 46, 47, 52 bis 54 eingesetzt ist (Figur 9,
10), einen elektrische Verbindung mit dem elektrischen
Kontakt 33 bis 36 herstellt. Am Einsteckgegenstand 37,
48, 49 ist dazu das Einsteckteil 38, 39, 50 derart ange-

ordnet, dass es eine elektrische Verbindung mit der Kon-
takteinrichtung 31, 32 ausbildet. Im angeordneten Zu-
stand des Einsteckgegenstandes 37, 48, 49 am Profil 1,
46, 47, 52 bis 54 ist das Einsteckteil 38, 39, 50 vorteilhaft
vollständig in den zweiten Innenraum 15 und/oder den
ersten Innenraum 2 eingeführt, sodass es durch einen
Nutzer von außen nicht sichtbar ist.
[0086] Ein Teilausschnitt eines vollständig montierten
Regalsystems 41 mit einer Einsteckvorrichtung 40, ei-
nem Einsteckgegenstand 37, 48, 49 und einem Regal-
boden 43 ist in Figur 11 gezeigt.

Bezugszeichenliste:

[0087]

1 Profil
2, 15, 60 Innenraum
3, 3a Rückwand
4 - 5, 5a Seitenwand
6, 6a Frontwand
7 - 8 Fixierorgan
9, 61 Öffnung
10 - 11 Blendenwand
12 Zwischenraum
13 Abstandsorgan
14 Anschlagselement
16 - 17 Seitenwand
18 - 19 Halteelement
20 Blendenelement
21 Seitenfläche
22, 24 Stützorgan
23 Anlagefläche
25 - 26 Befestigungselement
27 Montageelement
28 Halteorgan
29 - 30 Justageorgan
31 - 32 Kontakteinrichtung
33 - 36 Kontakt
37 Einsteckgegenstand
38 - 39 Einsteckteil
40 Einsteckvorrichtung
41 Regalsystem
42, 42a Außenseite
43 Regalboden
44 - 45 Wulst
46 - 47 Profil
48 - 49 Einsteckgegenstand
50 Einsteckteil
51 Einkerbung
52 - 54 Profil
55 Seitenwand
56 - 57 Blendenwand
58 - 59 Justageorgan
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Patentansprüche

1. Einsteckvorrichtung (40) für ein Regalsystem zur
Warenpräsentation bestehend aus einem Profil (1,
46, 47, 52 - 54), das ein erstes Stützorgan (22, 24)
umfasst und einer Kontakteinrichtung (31, 32), wo-
bei das Profil (1, 46, 47, 52 - 54) einen ersten Innen-
raum (2) aufweist, der an einer ersten Seite von einer
Rückwand (3) begrenzt ist, die Rückwand (3) ein
Halteorgan (28) umfasst, wobei eine zweite Seite
des ersten Innenraums (2) von einer ersten Seiten-
wand (4) und eine dritte Seite des ersten Innenraums
(2) von einer zweiten Seitenwand (5) gebildet ist,
wobei an einer dem ersten Innenraum (2) zugewand-
ten Seitenfläche der ersten und/oder der zweiten
Seitenwand (4, 5) ein Fixierorgan (7, 8) angeordnet
ist, das derart ausgestaltet ist, die Kontakteinrich-
tung (31, 32) daran anzuordnen, wobei eine vierte
Seite des ersten Innenraums (2) von einer Front-
wand (6) gebildet ist, die gegenüberliegend zur
Rückwand (3) angeordnet ist und eine schlitzartige
Öffnung (9) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Frontwand (6) jeweils abstehende Berei-
che in Richtung der gegenüberliegenden ersten oder
zweiten Seitenwand (4, 5) an der ersten und zweiten
Seitenwand (4, 5) aufweist und die Frontwand eine
Anlagefläche (42) für ein erstes Wandelement um-
fasst.

2. Einsteckvorrichtung (40) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine erste und eine zweite
Blendenwand (10, 11) einen Zwischenraum (12) bil-
den, wobei die erste und/oder die zweite Blenden-
wand (10, 11) mit Versatz zu der ersten und/oder
der zweiten Seitenwand (4, 5) verlaufen und an einer
dem ersten Innenraum (2) abgewandten Außenseite
(42) der Frontwand (6) des Profils (1, 46, 47, 52 -
54) abstehend angeordnet sind.

3. Einsteckvorrichtung (40) nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das erste Stützorgan (22) an der ersten
und/oder der zweiten Seitenwand (4, 5) abstehend
angeordnet ist und eine Wandelement-Anlagefläche
(23) umfasst, wobei die Wandelement-Anlagefläche
(23) parallel und fluchtend zu einer, dem ersten In-
nenraum (2) des Profils (1, 46, 47) gegenüberliegen-
den, Außenseite (42) der Frontwand (6) ausgerichtet
ist.

4. Einsteckvorrichtung (40) nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1, insbesondere nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass an der ersten und/oder der zweiten Sei-
tenwand (4, 5) ein Vorsprung ausgebildet ist.

5. Einsteckvorrichtung (40) nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,

dass ein zweites Stützorgan (24) parallel und fluch-
tend an der ersten und/oder zweiten Seitenwand (4,
5) angebunden und von der Rückwand (3) abste-
hend angeordnet ist.

6. Einsteckvorrichtung (40) nach einem der Ansprüche
2 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass ein an einer
Außenseite der ersten und/oder der zweiten Blen-
denwand (10, 11) vom Zwischenraum (12) der ers-
ten und der zweiten Blendenwand (10, 11) nach au-
ßen abstehendes Abstandsorgan (13) ausgebildet
ist.

7. Einsteckvorrichtung (40) nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Kontakteinrichtung (31, 32) als schienen-
artiges Element ausgebildet ist.

8. Einsteckvorrichtung (40) nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1, insbesondere nach einem der voran-
gegangenen Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass ein Blendenelement (20) vorgesehen ist
und, dass das Profil (1, 46, 47, 52 - 54) einen zweiten
Innenraum (15) umfasst, wobei der zweite Innen-
raum (15) des Profils (1, 46, 47, 52 - 54) Seitenwände
(16, 17) aufweist und wenigstens eine Seitenwand
(16, 17) ein Halteelement (18, 19) umfasst, wobei
das Blendenelement (20) daran angeordnet ist.

9. Einsteckvorrichtung (40) nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das zweite Stützorgan (24) eine Seitenwand
(16) des zweiten Innenraums (15) bildet.

10. Einsteckvorrichtung (40) nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Profil (53, 54) einen dritten Innenraum (60)
umfasst, und der dritte Innenraum (60) an einer ers-
ten Seite von einer weiteren Rückwand (3a) be-
grenzt ist, und die weitere Rückwand (3a) ein zweites
Halteorgan umfasst, wobei eine zweite Seite des
dritten Innenraums (60) von einer weiteren zweiten
Seitenwand (5a) und eine dritte Seite von einer drit-
ten Seitenwand (55) gebildet wird, wobei eine vierte
Seite des dritten Innenraums (60) von einer weiteren
Frontwand (6a) gebildet ist, die gegenüberliegend
zur Rückwand (3a) angeordnet ist und eine schlitz-
artige Öffnung aufweist und jeweils abstehende Be-
reiche in Richtung der gegenüberliegenden weiteren
zweiten und dritten Seitenwand (5a, 55) aufweist und
wobei die weitere Frontwand (6a) eine Anlagefläche
(42a) für das erste und/oder ein zweites Wandele-
ment umfasst.

11. Einsteckvorrichtung (40) nach einem der vorange-
gangenen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der ersten und/oder der zweiten Blenden-
wand (10, 11) ein Justageorgan (58, 59) für das erste
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und/oder zweite Wandelement ausgebildet ist.

12. Einsteckgegenstand (37, 48, 49) mit einem Ein-
steckteil (38, 39, 50) für eine Einsteckvorrichtung
(40) nach einem der vorangegangenen Ansprüche
dadurch gekennzeichnet, dass das Einsteckteil
(38, 39, 50) derart ausgestaltet ist, dass im einge-
steckten Zustand des Einsteckgegenstandes (37,
48, 49) in die Einsteckvorrichtung (40) das Einsteck-
teil (38, 39, 50) mit der Kontakteinrichtung (31, 32)
einen elektrischen Kontakt ausbildet.

13. Regalsystem (41) zur Warenpräsentation beste-
hend aus einer Einsteckvorrichtung (40) nach einem
der Ansprüche 1 bis 11 und einem Einsteckgegen-
stand (37, 48, 49) nach Anspruch 12.

14. Regalsystem (41) zur Warenpräsentation nach An-
spruch 13, dadurch gekennzeichnet, dass die ers-
te und/oder die zweite Blendenwand (10, 11) der Ein-
steckvorrichtung (40) derart ausgebildet sind, Teile
eines in die Einsteckvorrichtung (40) eingesetzten
Einsteckgegenstands (37, 48, 49), insbesondere ei-
nes stromabnehmen Einsteckteils (38, 39, 50) des
Einsteckgegenstands (37, 48, 49) nach Anspruch
12, welche sich im eingesetzten Zustand im Zwi-
schenraum (12) befinden, zu verdecken.

15. Regalsystem (41) zur Warenpräsentation nach An-
spruch 13 oder 14 dadurch gekennzeichnet, dass
zwei Einsteckvorrichtungen (40) und zwei Einsteck-
gegenstände (37, 48, 49) vorgesehen sind, wobei
ein Einsteckgegenstand (37, 48, 49) mittels eines
Einsteckteils (38, 39, 50) einen elektrischen Kontakt
mit einer Kontakteinrichtung (31, 32) einer Einsteck-
vorrichtung (40) ausbildet.
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